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Karlsruher Zeitung .
Nr . 289 . Samstag , den 18 . Oktober . 1817 .

Sachsen. — Frankreich . — Italien . (Siam. Mailand. ) — Oestreich. ( Audienz der türk. Pascha van. Neuorsvw « bei dem Kaisev

van Oestreich.) — Peeuffen. — Schweden . — Baden. (Befinden der Frau Nroßherzogin . )

Sachsen .
Dresden , den io . Okt . Gestern hat der Köniz

den Prüfungen des adelichen Kadettenkorps beigewohnt .

— Nach eingegangenen offiziellen Nachrichten hielt der

die Okkupationsarmee in Frankreich en Chef komman -

dirende Feldmarschall Herzog von Wellington am 2Z.

vor . Mon . Revüe über das k
'
onigl . ^sächs. mobile Trup -

penkorps in der Gegend von Haubourdin und Seslin ,
wo man dasselbe in dieser Absicht in konzentrirre Kan -

tonnirungsguarkierc zusammengezogen hatte . Terrain

und Witterung waren günstig , und eine zahllose Menge

Zuschauer zugegen . Der Herzog bezeigte zu verschiede-

nenmalen die größte Zufriedenheit über die schöne Hal¬

tung , über den Zustand der Truppen und über die Pra -

ristvn in deren Bewegungen .
Frankreich .

Paris , den 14 Okt . Gestern Nachmittags hat der

König mit dem Herzoge von Richelieu gearbeitet . Mor¬

gens hat der Herzog von Angsuleme seine Reise nach

den westlichen Häfen angctreten . In seiner Begleitung

befinden sich sein erster Kammerjnnker , der Herzog von

Damas , und zwei seiner Adjutanten , die Vicomtes de

Champagny nnd de Levis . Die Häfen , die er besu¬

chen wird , sind , dem Vernehmen nach , Dieppe , Ha¬

vre , Rouen , Cherbourg , St . Malo , Rennes , Nan¬

tes , la Rochelle und Rochcfort , aus welchem leztern

er unmittelbar nach der Hauptstadt zurükkehren wird .

Die Jäger der Vendee sind kürzlich von Abbeville

nach Amiens ausgebrochen , wo sie in Besatzung bleiben

sollen.
Die Zeitung von Dijon schreibt den Selbstmord des

Een . Veaur einem Anfall voy Wahnsinn zu , wovon

sich schon früher einigemale Spuren bei ihm gezeigt

haben sollen . (Nach Korrespondenznachrichten in der

allg . Zeit , erschoß sich genannter General aus Aerger ,

weil er bei der Deputirtenwahl zu Dijon die Kandi¬

daten seiner Partei , die daselbst als Napoleonisten an¬

gesehen werden , und für die er sehr rhatig gearbeitet

hatte , nicht durchsetzen konnte .)

Gestern standen die zu Z v. h . konsolidirten Fonds zu

6Z?7» , und die Bankaktien zu izya Fr »

I t a l i e n .

Rom , den 2. Okt » Das für den i » d . angekün¬

digte geheime Konsistorium wurde an diesem Tage in

dem Quirinalischen Pallaste wirklich abgehalten , und

darin zu Kardinälen erklärt : Der Sekretär der heil .

Cvnsulta , L . P . Bottini , geb. zu Lucca den 2 . März

1737 , dessen Ernennung schon im Konsistorium vom 8 .

März igi6 statt gehabt hatte ; dann der Maggiordomo
der heil , apostolischen Palläste , A . Rivarola , geb. zu

Genua den 14 . März 1758 - Ausserdem schlug der heil .

Vater eine große Zahl von Geistlichen zu den in Frank¬

reich und den sardinischen Staaten theilö erledigte » ,

theils neu errichteten Erz - und Bißthümern vor .

Mailand , den n . Okt . Nach Meldung der hie¬

sigen Zeitung hat die hiesige Regierung , da das Pete -

schenfieber in einigen Gemeinden der lombardischen Pro¬

vinz noch immer fortdauert , während eS in den andern

sich seinem Ende nähert , auf den Bericht des Ersimd -

heitsmagistrats , aufs neue verordnet , daß alle Ueber -

treter der Sanitätsanordnungen unfehlbar den Gerichten

übergeben werden sollen, um nach der ganzen Strenge der

Gesetze bestraft zu werden ; zugleich sind mehrereAerzte und
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« ,dere Beamte , die sich nachlässig bewiesen hatten , sus¬
pendier worden .

L e s t r e i ch .
Wien , den n . Okt . Aus den Herkules - Badern

bei Mrhadia wird vom 2. d . gemeldet , daß II . kk .
MM . am zo . Sept . Karensebes verließen , und am
r . Okr . in Alt - Orsowa eintraftn . Hier gerührten Se . .

Maj . der Kaiser dem Pascha von Ncu - Orsowa Audienz
zu ertheilen . Sie hatte um 2 Uhr Nachmittags statt .

Der Pascha traf eine halbe Stunde vor dem Kaiser in
Alt - Orsowa ein , und stieg indem Hause neben der Woh¬
nung des Monarchen ab . Es wurden Teppiche gelegt ,
über welche II . MM . mit einem kleinen Gefolge gieri¬
gen , um den Pascha in einem Zimmer zu empfangen ,
in dessen Witte ein großer Tisch stand . Auf der einen
Seite blieb der Kaiser und die Kaiserin , auf der ent -
gegengesezten der Pascha mit seinem Gefolge . Die Un¬
terredung wurde durch Dolmetscher geführt , und dauerte
eine Viertelstunde , wobei der Pascha Ihrer Maj . der
Kaiserin Geschenke mit türkischen Schawls , Tüchern
und Rosenbhl überreichen ließ . Nachdem sich das er¬
habene Kaiscrpaar entfernt hatte , bediente das kgiferl .
Gefolge den Pascha mit Juckerwerk und dickem Kaffee,
wie die Türken ihn zu trinken pflegen . Ihrer Sitte ge¬
mäß mußte immer einer von des Pascha Gefolge die

Eßwaaren verkosten , ehe dicftr sie zum Munde führte .
Hierauf entfernte sich der Pascha , undfnhr über die Do¬
nar , nach Neu - Orsowa zurük . Als Ihre Majestäten
über den Berg Allion herabfuhren , wo man Sie von
türkischer Seite gut bemerken konnte , machten alle Feuer -

schlüude der Festung Neu - Orsowa ein nnausgeseztes
Frendenfener . Es girbt , schreibt man weiter , nichts Ro¬

mantischeres, , als die Gegend in der Nähe der Herkules -
Bäder ; es ist eine schauerliche Wildniß ; steile , doch
mit Baumen bewachsene Gebirge . Der Eingang der

H 'ohle , worin sich die berühmten Quellen befinden , ist
ss enge , daß man nur kriechend hineinkommen kann ;
von Innen aber ist die Höhle äußerst weitläuftig . Die

Herkules -Bäder sind von wunderbar kräftiger Wirkung ,
besonders rükfi

'
chtlich der Stärkung des Körpers und

der geschärften Eßlust , welche ihr Gebrauch erzeugt .
— Der Erzherzog Ferdinand , Kommandirender in Un¬

garn , ist am 27 . v. M . von seiner nach Oberungarn un¬
ternommenen Inspektionsreise wieder in Ofen ange¬
kommen . — Ein am 4. d . mit allerhöchster Genehmi¬

gung an sämtliche Superintendenten . Sensoren und Pre¬
diger der evangel . Gemeinden augshurgischen und helve¬
tischen Bekenntnisses in Nieder - und Jnneröstreich , Oest -
reich ob der Enns , Böhmen , Galizien , Mähren und
Schlesien , so wie in den illyrischen und lombardisch - ve-
netianischen Provinzen gerichteter Konsistorial - Erlaß ,
betreffend die Feier des dritten Säkularfestcs der Refor¬
mation , enthalt folgende nähere Bestimmungen : i ) DaS
am iz . Okt . zu feiernde Toleranzfcst wird für dieseömal
mit dem Reformationsfeste auf einen Tag vereinigt .
2) Da derzr . Okt . anfeinen Wochentag fällt , so wird
die Saknlarfeier auf den nächstfolgenden Sonntag , 2 .
Nov . , verlegt , z) Es wird 8 Tage früher , den 26 .
Okt . , von de » Kanzeln angekündigt , und zugleich er¬
innert , „ daß dasselbe höchsten Orts gestattet worden ,
rmd dieses als ein neuer Beweis von der huldvolle «
gnädigen Gesinnung Sr . Maj . gegen Allerhöchstihre pro¬
testantische Unterlhanen z» betrachten sey . " 4) Da
am 1 . Nov . ein Festtag einfällt , so werden sämtliche
Prediger ihre Gemeinden auf die Feier des folgenden
Tages vorbereite » , und mit der Schuljugend eine Kar
techisatio » über den christlichen Glauben halten . A) Am
2 . Nov . werden die Vorsteher ' der Kirche zunächst der
Kanzel , und , so viel als möglich , die Schuljugend ge¬
genwärtig seyn . Das Lied : Allein Gott in der Höh sey
Ehr , wird abgesungen , ein vorgeschriebenes ( dem Kon ,
sistorialerlaß beigefügtes ) Gebet wird gesprochen , der
Psalm loo verlesen ", und »ach dem Liede : Wir glauben
all ' an einen Gott , ein ReligiorrSvortrag über Psalm
126 , z , gehalten : Der Herr hat Großes,an uns ze¬
rhau ; deß sind wir fröhlich . Die Prediger werden hier
in Erinnerung bringen , wie sehr die Lage der hierländk -
schcn Protestanten , besonders seit Joseph II . unvergeß¬
liche» Andenkens , sich zu ihrem Vortheile geändert ,
welch einen hohen Schuz die evangel . Kirche auch un¬
ter der glorreichen Regierung des jezt regierenden Kai¬
sers Franz I . fortwährend genossen. Nach Beendigung
- er Predigt wird ein (ebenfalls vorgeschriebenes ) Gebot
kniend gesprochen , am Ende der Lodgesang , Herr Gott
dich loben wir , von der ganzen Gemeinde stehend ge¬
sungen , und ein (vorgeschriebenes ) Alrargebet zum
Schluß gesprochen . 6) Zur Nachmittagspredigt wie¬
der Ter -' t Math . V , 16 , vorgeschrieben . 7) Am 1 . und
2 . Nov . soll Beichte und Kommunion gehalten , und am
Hauptftste , wo eö angeht , getauft u,ch getraut werden -

> i
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8) Jeder Prediger wird eine Mschrlft seiner Rede an die
Superintendentur einsenden , damit sie in die Archive
des Konsistoriums niedergelegt werde . 9) Es wird em¬

pfohlen , dieses Fest durch keine aufferkirchliche Feierlich¬
keit zu stören , wohl aber an demselben Ki' rchenopfer und
milde Gaben für die Armen zu sammeln . Der Konsi ,

storialerlaß ist unterzeichnet vom Freihrn . v . Werner ,
Präses beider k. k . protestantischen Konsistorien , und

von den Konsistorialräthen Glatz , augsburgischer Kon¬

fession , und v . Tasnad , helvetischer Konfession . —

Gestern stand hier die Konventionsmünze zu 28Z§.
P r e n s s e n .

Berlin , den n . Okt . (Forts .) Dieser Tage ist
der kaiserl . russ. Gen . Lieut . d'Auvray von Karlsbad

hier angekommen . Abgegangen ist der königl . schweb.
Gen . Maj . v . Kampz nach Cottbus . — Die als Schrift¬
stellerin bekannte Frau Helmine Chezy hat ihren bisheri¬

gen Aufenthalt dahier mit Dresden verwechselt .
Schweden .

Stockholm , den A . Okt . (Fortsetz .) Das kbn .

Ausschreiben zu dem ausserordentlichen Reichstage lau -

ret folgendermaßen : „ Wir Karl rc. entbieten Euch , Un¬

fern lieben getreuen Männern und Unterthanen , den
Ständen des Reichs Schweden , Grafen , Freiherrn ,
Erzbischof , Bischöffen , Ritterschaft und Adel , Geist¬
lichkeit , Bürgerschaft und Bauern , Unsere besondere
Gunst , gnädige Gewogenheit und günstigen Willen mit

Gott dein Allmächtigen . Während Wir mit ununter¬

brochener Sorgfalt beschäftigt gewesen , neue Auswege

zur Beförderung des allgemeinen Wohlstandes zu berei¬

ten , und Uns dabei durch den ruhigen und glüklichen
Gang der Rcgierungögeschäfte , die ordentliche Zahlung
der Abgaben , das Gedeihen des Ackerbaues und Kunst -

flcißeS , und die friedlichen Verhältnisse mit den frem¬
den Mächten unterftüzt gefunden , haben Wir , ln ver¬

mehrte Maaße , mit Unruhe die üble Lage , worin sich
jezt ein Theil der Diskontowerke befindet , ln Erfah¬
rung gebracht . Obgleich diese Einirchtungen in keine

Abhängigkeit von Unserer obrigkeitlichen Leitung gestellt
morden , und dadurch eine unmittelbare Verbindung mit
der Uns zukommenden inneren Verwaltung vermissen ,
so haben Wir gleichwohl die Aufrechthaltung ihres Kre¬
dits so unbedingt mit dem Recht eines jeden Mitbürgers
und der allgemeinen Sicherheit erachtet , daß Wir , zur
Beförderung eines so wichtigen Iweks , die Znsammen -

sienrferuiig der Reichsstände nöthkg gehakt :» , welche
als selbst Stifter jener Anstalten , allein die zur Erfül¬

lung ihrer Verbindlichkeiten wirksamsten und sicherste»

Mittel ergreifen können . Aus solcher Veranlassung ge¬
bieten und befehle » Wir in Gnaden Euch sämtliche »

Standen dieses Reichs , daß Ihr Euch den 20 . nächst¬
kommenden Novembers in Unserer Hauptstadt Stockholm

einfindet , und liegt es den Behörden ob , allen Vor¬

schriften der Reichstagsordnung in Hinsicht der Wah¬
len , der Vollmachten und übrigen dahin gehörende »

Umstande ein genaues Genüge zu leisten , und ausser¬
dem hierbei noch den 77 . § . gedachter Reichstagsord -

nung strenge zu beobachten , deö Inhalts : Daß , wenn

ein Reichstagsdeputirter während des Reichstags oder

seiner Reisen dahin und nach Hause mit Wort oder That

verlezt oder auch nach dem Reichstage wegen seines da¬

maligen Verhaltens angetastet wird , selbiges nach dem

m . § . der Konstitution mit der Todesstrafe geahndet
werden soll . Wonach sich ein jeder gehorsamlich z»

achten , die Wir Euch samt und sonders mit kön . Gnade

und Gnnft wohlgewogen verbleiben und Gott dem All¬

mächtigen befehlen besonders gnädiglich . Stockholm im

Schloß , den r . Okt . 1817 . Unterz . Karl . " — Hr .

Eignen ! hat in seiner Eigenschaft als Geschäftsträger
des Königs bei dem königl . französischen Hofe ?seine Zu -

rükberufung erhalten , und ist von dem in Paris anwe¬

senden Büreau -Chef im königl . Kabi 'net für die auswär¬

tigen Geschäfte , Hrn . Hochschild , ersezt worden ,
Schweiz .

Der königl . prenß . Gesandte in der Schweiz , Hr .

Justus Grüner , ist am 7. d . zu Genf angekommen ,
und scheint daselbst einige Zeit verweilen zu wollen . —

Hr . Streckeisen zu Basel hat von dem Könige der Nie¬

derlande den Orden vom belgischen Löwen erhalten . —

Der bis jezt als Kanzler bei der NnMiatur angestellt ge¬
wesene Hr . Franz Joseph Wally hat diese Stelle Mt
derjenigen eines Kanzlers des Bischofs von Lausamw
vertauscht , die für ihn neu errichtet worden ist . — Ein !»
der Nacht vom 5 . aus den 6 . d . gefallener , mehr a !S
zwei Schuh tiefer Schnee har bei St . Gallen und in
einer Entfernung von 2 — 4 Stunden bis an die Grän¬
zen des Rheinthals großen Schaden an den schönsten ,
hier und da »och mit Obst beladenen Bäumen angcrich -
tet . Eine Menge Aeste wurden von der Schwere des
Schuee ' s erdrükt und zerrissen . Im Rheinthal soll je¬
doch der Weinstok keinen Schaden gelitten haben .
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Baden .

Au - zag aut de » Karlsruher WitterungS - Beodacht «» ge«.

17 . Okt . Barometer jTH ermometer Hygrometer ! W' i n d Witterung überhaupt .

Morgens
Mittags
Nachts

L?
rZ
10

27 Zoll n 0 Linie»
LyZoll Linien
27A02 Linien

, 0 c>Grad unter 0
7 ?- Grad über 0

! z 0 Grad über 0

71 Grad
54 Grad
59 Grad

Norvost
Nordost
Nordost

heiter , starker Thau
ziemlich heiter

heiter

Karlsruhe , den iZ . Okt . Wir können auch
heute mit fortwährender freudiger Theilnahme das an¬

haltende Wohlbefinden Ihrer kdnigl . Hoheit der Großher -

zvgin , so wie die glüklich zunehmende Entwickelung der

ersten Lebenskräfte der Prinzessin Marie Hoheit An¬

zeigen .

Gestern ist der spanische Kurier Manuel von Ma¬
drid nach Wien durch Karlsruhe passirt . Se > h . D . der

Prinz Adam von Würtcmberg sind , aus Frankreich
kommend und sich nach Frankfurt begebend , in Karls¬

ruhe angekommen .

Tod « « - Anzeige .
Heute früh nach 7 Uhr entschlummerte meine geliebte Toch¬

ter , Auguste Wilhelmine , im 20 . Jahre ihres Leben« , nach
langem Leiden , zu einem bessern Leben . Indem ich mit trau -
»endem Herzen theilnehmenden Freunden und Gönnern dies«
Nachricht gebe , bitte ich zugleich um ihr fernere « Wohlwollen
Lür mich und meine noch übrigen 4 Kinder .

Pforzheim , den 17. Okt . 1817.
Auguste Roller , geb. Finner .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 19 . Okt . ( zum Benesice für Hrn . Mitter -

mayr ) : Don Juan , große Oper in 2 Akten ; Musik »on
Mozart . — Hr . Mitterm ayr den Don Juane

Anzeige .
Unterzeichneter wird die Ehre haben , Montag , den 20 . Okt . ,

<m Saale de « Badischen Hofes , eine zweite musikalische Abend-
« nterhaltung auf dem von seinem Water und ihm erfundenen
« nh^ gefertigten Harmonichord , Chordaulobion , Bekloneon und
Z»M Trompeter - Automat zu geben .

Friedrich Kaufmann , Akustiker ,
aus Dresden .

Literarische Anzeige .
Darstellung der Rstlonslültonomie oder äer

AdustsveirtliselisR , entliultoiiä eine einCselre Rntvei-
«ckelung , nie die Reielnlrüiner des Rrivudn»uiins ,
der Vültivr unä Regierungen erzeugt , rei diieild und
Konsumird werden , von ffob . Luplisd 8u/ . gVus dem
ls'isnrösiselien der clritten , güniilieli umgesrlieit . ,
verbesserten und mir eineru a^usLug der Iluu ^r-

grunüsütrie dieser Wissenscbslten reim , -^usgsb «
überse -rt und mit ^ nmerlrnngcn begleitet ron Dr .
(lsrl Rdusrd istlorsludk , I,ebrer der Reebte in
Heidelberg .

In dieser Aritepoch« , wo die Regenten , Staatsbeamten und
Vvlksrepräsentant - n aller Länder Europa ' « angestrengt daran
arbeiten , die Wunden zu heilen , welche ein oreiundzwanziz -
jähriger Krieg unserem Wohlstand geschlagen hat , und wo die
Gebildetsten aller Stände mit besonnenem Eifer nach Vervoll¬
kommnung ihrer Einsichten in di« Quellen des Nativnalreich -
thums ringen , übergeben wir dem vaterländischen Publikum
diese Bearbeitung der jüngsten und vollendetsten Ausgabe von
1817 eines Lehrbuchs der Staalswirihschaft , dem der einstim¬
mige Beifall aller Sachkenner unsere « Weltlheils längst schon
da« Prädikat eines klassischen Meisterwerke beigelegt
hat . — Nur wenige andere Lehrbücher dieser Wissenschaft kom¬
men ihm an erschöpfender Gründlichkeit nahe ; an Klarheit und
Popularität aber ist ihm kein anoeres vergleichbar . Wo « durch
angestrengte Studien , durch vieljährige Beobachtung eines der
größte » Marktplätze der Erde , durch weil läufige eigene Jndu -
strieversvche , durch Reisen und durch den Umgang mit den er¬
leuchtetsten Zeitgenossen für die Begründung naüonalökonomi -
scher Wahrheiten gewinnbar ist , hat der berühmte Verfasser
zur Vervollkommnung seine« Werkes benuzt , und eben so bün¬
dig als freimüthig darin ausgesprochen . Der Landwirth , der
Kaufmann , der Manufakturist und der Rechlsgelehrte finden
hier die befriedigendsten Ausschlüsse über Wesen und Gang der
Landbau - , der Manufaktur - und Handelsindustrie , über Geld¬
umlauf , Handelsbslanz , Handelsbeschränkungen , Kolonials »-
steme , Gelreidehandel , Münzwcsen , Banken und Papiergeld ,
über Preisveränderungen , Zinsfuß , Wucher , Bevölkerung ,
Luxus , Staatsaufwand , Besteuerung und Staatsschulden .
Zahlreiche Rükweisung aus die Geschichte der Kultur und Staats¬
verwaltung neuester und ältester Zeit machen die « inhaltreich «
Werk selbst in de « oberflächlichen Leser« Hand zu einem Schlüs¬
sel der Vergangenheit , einem Spiegel der Gegenwart und ei¬
nem Orakel der Zukunft .

Die Uebersetzung ist mit möglichster Treue und Deutlichkeit
auSgearbeilet , und , so weit es nöthiz schien , mit erläutern¬
den Anmerkungen begleitet .

Der erste Band diese « höchst wichtigen Werkes ist so eben
auf 35 gr . 8 , Bogen , schönem Papier , und mit neuen Letter »
gedrukt , in meinem Verlage erschienen, und der zweite von
gleicher Ausdehnung wird ihm in möglicher Bälde folgen . Um
die Anschaffung zu erleichtern , ist bis Neujahr 1818 der Sub -
senplionspreis von 5 fl . 54 kr . für beide Bände eröfnek . Die¬
ser übersteigt den in einer frühern Anzeige angegebenen von
g fl . , bei deren Erscheinung der Umfang jeden Bandes nur auf
25 Bogen berechnet war , verhälrnißwäsig sehr wenig . Wer
den Betrag für 12 Exemplare baar einsendet , erhält ein Frei¬
exemplar . Mit dem i . Jan . 1818 tritt der Ladenpreis voll
9 fl . ein .

Heidelberg , den 4 . Okt . 1817.
August Oswald ' «

Universitäts - Buchhandlung.
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